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Rechtsgrundlage

Zeichenerklärung

- nichts vorhanden (genau Null)

/ Zahlenwert nicht sicher genug

. Zahlenwert unbekannt oder geheim zu halten

Die Ergebnisse sind endgültig. Grundlage dafür waren die Anbauflächen der Gemüseanbauerhebung sowie die

berechneten durchschnittlichen Hektarerträge (gewogenes arithmetisches Mittel) aus den Meldungen der

Ernteberichterstatter, gewichtet über die Kreisanbauflächen.

Die Schätzungen werden von den Ernteberichterstattern auf freiwilliger Basis vorgenommen. Aus den Meldungen der

Ernteberichterstatter werden die durchschnittlichen Hektarerträge ermittelt.

Vorbemerkungen

Nach dem Gesetz über Agrarstatistiken (Agrarstatistikgesetz - AgrStatG) in der Fassung der Bekanntmachung

vom 8. August 2002 (BGBl. I S. 3118) wird in jedem Jahr in den Monaten Juni bis Oktober eine Ernte- und

Betriebsberichterstattung Gemüse auf dem Freiland durchgeführt. Sie umfasst Schätzungen über voraussichtliche

und endgültige Erträge, wobei nur die marktfähige Ware erfasst wird. Ergänzend werden die Merkmale

Wachstumsstand und wachstumsbeeinflussende Bedingungen geschätzt.

Methodische Hinweise 



Spätweißkohl

Spätrotkohl

Spätwirsing

Grünkohl

Rosenkohl

Brokkoli

Cinakohl

Spätkohlrabi

Meerrettich

Eissalat

Endiviensalat

Feldsalat

Herbstspinat

Späte Möhren und Karotten

Knollensellerie

Rote Rüben (Rote Bete)

Porree (Lauch)

Tomaten

  190   153  1,68   1,36   113,1   112,7

/   67

  2,64   2,86

  0,45   0,44 /   152,1

  114,1   231,0

  337   854

  127  1 402

  301   660

  0,48   3,08   265,5   454,6

  2,49   3,76   135,3   227,1

1 079  1 876

  40,39   5,29

  3,48   6,08   310,0   308,7

  64,8   128,4

. /

  18 /

2 616   679

  0,38   0,27   46,5 /

  0,04   0,08 . /

  88 /

. -

  0,25   0,19   357,3 /

. -

  2   35

  618   692

. -

  2,81   3,16   220,1   218,9

  0,42   6,08   4,3   5,7

 10 041

Mittelfrüher- und Spät-

   blumenkohl   374,33   278,54   185,6   233,8 69 491  65 127

  42,66   62,23   82,8   161,4

  841  245,5

3 533

  779

  7,65   0,50   3,3   126,4   25   64

  4,69   3,17   179,3

 197 360

  55,29   32,11   279,6   535,0 15 461  17 175

  275,04   236,56   710,4   834,3

2004 2003

195 385

2004

ha dt/ ha dt

Gemüseart 2003 2004 2003

3. Endgültige  Ernteschätzung

Anbaufläche Ertrag Erntemenge

2004 16,3 74,4 9,3

2003 7,3 41,5 51,2

2. Temperatur im Oktober

Jahr
Von den Berichterstattern meldeten … Prozent

zu warm normal zu kalt

2004 67,4 32,6 -

2003 41,5 58,5 -

1. Niederschläge im Oktober

Jahr
Von den Berichterstattern meldeten … Prozent

zu gering ausreichend zu hoch
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